
E ECTIONES”
LU Zahl der Lesungen den Quatembersamstagen

In den äaltesten römischen Liturgiebüchern sich den Quatember-
samstagen die Überschrift „Sabbato ad SANCLIUM Petrum In duodecim lectiones“.
Statt der erwartenden Z7WO Lektionen beinhalten diese jedoch 1LUI sieben
(fünf alttestamentliche Epistel und Evangelium] Dieser Widerspruch ist
1m folgenden erklären.

er Gottesdienst den Quatembersamstagen begann 1m i S Jahrtausend
1n Rom en des Samstags und dauerte bis ZU frühen Sonntagmorgen.

diesem wurde keine weıtere Liturgie mehr gefeiert. Die Handschriftten
haben deshalb den Vermerk A TE dominico vacat-, Sonntag
die eistel1er AUus DiIie lange Dauer dieses Nachtgottesdienstes hängt
mıit der 1U behandelnden Zwöltfzahl der esungen ZUSaINMNCN, aber
auch damit, da{iß diese langsam und feierlich wurden, w1e auch die
übrigen Teile der Feier; die Gebete und (Gesänge, damals sicher jel langsamer
vorgetragen worden sind als dies heute der Fall ist Vielleicht wurde ehedem
auch jede einzelne Lesung 1n eiInem eigenen Sermo rtklärt Jedenfalls besitzen
WITr Sermonen ber einzelne Lesungen der Osternacht VO  ; enoOo VO  5 erona
ca 363—372) und VO  - 1ceta VO  n Remesiana (+ 420)

Nun ZUT!T Zahl der Lesungen den Quatembersamstagen. Hıer 1st OTAaUSs-

zuschicken, dafß 1mMm bisherigen Missale Romanum Karsamstag ebenfalls
ZWO. Prophetien findenJ doch en diese; w1e INa  ; sich me1inen
könnte, mi1t der Rubrik AIn duodecim lectiones“ den Quatembersamstagen
mit Sicherheit nichts Cun, w1e auch die NeCUEC Karwochenliturgie diese ZWO
Prophetien abgeschafft und die ursprünglichen vier 1m Sakramentar des
Papstes Gregor |590—604) wieder eingeführt hat. Das gleiche Sakramentar
scheint jedo sieben Lesungen den Quatembersamstagen V  ausZzusetzZenN,

fünf Lesungen den SONS üblichen wel Lesungen der Messe (Epistel
und Evangelium].

Es äßt sich jedo relativ el zeıgen, dafß dieser egensa 1LL1UI scheinbar
besteht, dafß also ehedem Karsamstag die gleiche 35 E Lesungen
vorgetragen wurde w1e den Quatembersamstagen. Man braucht nämlich
1LLUT die fünfte Lesung icht als Lesung betrachten, sondern als ıne E1iın-
leitung AT Canticum tr1um UCIOIUNLN, das noch heute auft diese olg und
das, WI1e ıne Lektionar-Handschrift aAuUus der eıt &00 zeigt, ” ehedem

Noch heute sind jeweils Sonntag nach dem Samstag des Advent- und
Fasten-Quatember die gleichen Lesungen w1e vorausgegangCNCH Jag.

Die Sermonen des Zeno sind 1ın der Kösel-Ausgabe der Kirchenväter nden,
die des i1ceta 1n Gamber, eıtere Sermonen ad Competentesl Textus patristicı
et liturgici 28 Regensburg 1 15=]102

Zum Sakramentar Gregors vgl Gamber, Sacramentarıum Greogorianum
eXtus patrısticı et liturgici Regensburg Die Karsamstaglesungen hier

die Lesungen der Pfingstvigil (ebenfalls vier)] 82—83
Karsamstag und Pfingstsamstag fehlt dagegen das Canticum tr1um

UuCIOTUIN. Seine Stelle nımmt der Psalm .  ICU CIVUS desiderat” en der nach den
Lesungen auft dem Wege Taufkapelle worden 1st.

Es handelt sich den vermutlich 1n Monza geschriebenen] Codex lat. 9451
1n der Bibl nat. Parıs; vgl Amıet, J „Comes“ carolingien inedit de la aute-
Italie 1n Ephem liturg. 1959) 335—367. Hıer L1L.UI eiIne ers1|  t; die. Handschrift
ist noch nicht ediert.
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icht w1e heute 1n einer Kurzform, sondern seinem vollen Wortlaut nach
vorgetragen worden ist. { JDer ext lautet ıer

Benedicite 0omn1a D  a dominıi domino, benediceite caeli domino,
benedicite angeli domini domino.
Hymnum dicite et superexaltate CI 1n saecula.
Benediciteq qUa«C caelo SUNT domino, benedicite
ulrtutes domini domino, benedicite sol et luna domino.
ymnum dicite.
Benedicite stelle caeli domino, benedicite imber et L1OS domino,
benedicite SpIritus domino.
ymnum dieite.
Benedicite ignes et QESTUS domino, benedicite NOCTES et dies
domino, benedicite tenebrae et Ilumen domino.
Hymnum dicite.
Benedicite frigus et CauUu1iLlas domino, benedicite pruina et n1ues
domino, benedicite fulgura et nubes domino.
Hymnum dicite.
Benedicat erra domino, benedicite Inontes et colles domino,
benedicite Oomn 1a nascentl1a terrae domino.
Hymnum dieite.
Benedicite marla et filumina domino, benedicite fontes domino,
benedicite coet1 et Oomn1a QUAC 1n aqu1s domino.
Hymnum dieite.
Benedicite OINNECS uolucres caeli domino, benedicite bestiae et
un1ıuersa PECOTIA domino, benedicite Afilii hominum domino.
ymnum dicite.
Benedicat srahel domino, benedicite sacerdotes domini domino,
benedicite SETUNL domini domino.
Hymnum dieite.
Benedicite Sspiırıtus et anımae ustorum domino, benedicite sanctı
et humiles corde domino, benedicite Annanıas Azarlas Misahel domino.
Hymnum dicite et superexaltate CU. 1n saecula.

Wenn also die Lesung icht StrenNg als So gelten hat, dann en
WITr den Quatembersamstagen die gleiche Anzahl Lektionen W1€e
Karsamstag, nämlich 1er plus Epistel und Evangelium. Nun w1ssen WIT,
da{fßß In Rom Karsamstag die sechs] Lesungen 1n Zzwe1l1 Sprachen, nämlich
lateinisch un! griechisch, vorgetragen worden sind, soda{fß w 1U tatsächlich
VO  w A lectiones“ sprechen kann Wiır besitzen 08 eine Handschrift, 1n der
diese zweisprachigen Lesungen aufgezeichnet sind. Für die Quatember-

Der ext befindet sich auch 1n einer Reihe weiterer Liturgiebücher,
1n einem Plenarmissale aus Lodi (bei Mailand) AaUus dem späten 9.Jh.; vgl Dold,
Geschichte eines karolingischen Plenarmissale, 1n Archivalische Zeitschrift 1950}

des Sonderdrucks. Dıie Melodie ist bei Gastoue, Le chant gallican, 1n Revue
du hant Gregorien 1938) inden

Chavasse, Lecons et Oralsons des vigiles de Paques et de la Pentecöte
dans le sacramentaire gelasien, 1n Ephem liturg. 69 (1955) 209—226. Eın eil der
Ergebnisse Von Chavasse, die Herkunft des sogenannten gelasianischen Sakramen-
Cars, sind heute überholt.

Herausgegeben VO:  w} Bon. Fischer, Die Lesungen der römischen Ostervigil
Gregor Gr Colligere Fragmenta exte und Arbeiten, Beiheft)
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fehlen sichere Belege, jedo scheint nach dem (‚esagten auch 1er
die Rubrik „In duodecim lectiones“ auf 1ne sSo Zweisprachigkeit hinzu-
welsen.

Wiıe ich anderorts eingehend zeigen konnte, ”] 1st dagegen die Zwöltfzahl
der Prophetien 1n der Osternacht alter gallikanischer Brauch. SO en WIT Z7WO
alttestamentliche Lesungen schon 1 südgallischen Lektionar 1n Woltenbütt:
aUus dem ang des 'IO] Es reilich andere als die bisherigen 1
Missale Romanum. Sechs Prophetien wiederum kennt och heute die Mailänder
Liturgie, w die gleiche Zahl auch in den alten beneventanischen
Liturgiebüchern. Die tavennatische Kirche des Frühmittelalters kannte hin-

zehn Lektionen. S1e wurden 1n Oberitalien dem Eintlufß der auch
1er ehedem üblichen gallikanischen Liturgie WwWwEe1 vermehrt. 'I'I)

Diese Lektionsordnung kam ber die junggelasianischen Sakramentare 1n
das römische eßbuch, s1e bis VOT ein1gen Jahren jedes Jahr Karsamstag
1n Gebrauch WAaT. Es se1 nochmals betont: andelte sich 1er icht 1ne
ursprünglich stadtrömische S1tte, sondern ıne Übernahme aus der
oberitalienisch-fränkischen Liturgle. In Rom kannte w sowohl Karsamstag
als auch den Quatembersamstagen 11UT vier Prophetien, die jedoch 1n we1l
Sprachen VOor,  T  n worden Sind. Dadurch hat die römische Liturgie der
Tatsache Rechnung J da{ß 1n der alten Hauptstadt des Imperium
omanum 1Nne starke Griechisch sprechende Bevölkerung vorhanden WAärL.

Regensburg Msgr Klaus Gamber

9 Die esungen und Cantıca der Ostervigil 1mM »”  omes Parısınus”, 1n Rev.
bened E 1961) 125—134

'IO) Herausgegeben VO  5 Dold, Das älteste Liturgiebuch der lateinischen Kirche
exte un! Arbeiten, Heft J Beuron Das Lektionar beginnt mit den

esungen ZUT Ostervi
'I1) dazu meıine zıtierte Arbeit: DIie Lesung und Cantıca.

Den Freunden UNsSEres >Heiligen Dienstes<
gnadenvolle este
und die weıtere Mitarbeit
ım kommenden Jahr!

Die Schriftleitung
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